
herier* und Götter weckt, sie neubelebt in die alte sieggewohnte
Schlachtordnung ruft.

Voran reitet Odin auf Sleipnir, dem schnellen. Abge¬
worfen hat er den breitkrämpigen Hut, der das fehlende Auge

5bisher so sorglich verdeckte; schimmernden Goldhelm aufs
Haupt gedrückt, reitet er trotzig daher: mag der güldne Glanz
doch allen Feinden künden, wo Walvater sie finden. Hammer¬
schwingend hält sich Thor ihm zur Seite. Aber wenig kann
den Erhabnen er schützen, als der Fenriswolf wider Odin

io anrennt; denn die Midgardschlange erhebt zischend ihr Haupt
wider ihn selber, sie sucht ringelnden Leibes den Donnrer
zu umschlingen, in ihrer Gelenke Verstrickung ihn tödlich zu
erdrücken. Zwar gelingt es dem kampfeszornigen Blitze¬
werfer, das Ungetüm mit seinen Eisenhandschuhen zu packen,

15 mit seinem Hammer den Kopf ihm zu zerschmettern, aber es
ist seine letzte Tat. Tot fällt er neben der Erschlagnen zu
Boden. Das Gift, das sie auf ihn gespien, hat seines Lebens
Odem zerstört.

Heimdall stellt sich Lokis wütendem Grimm entgegen.
20 Surturs* flammendem Schwerte versucht Freyr* stand zu

halten.
Tapfern Mutes dringen die Einherier auf die Scharen der

andern Riesen ein. Und Tyr, der einhändige Schwertgott,
vertritt dem blutgeifernden Hunde der Hel den Weg. Weh ihm,

25 daß er bei des Wolfs Fesselung die Rechte verlor! Nun kann
er des Hundes nicht Herr werden und wird von ihm zerrissen.

Erbarmungslos wütet der Kampf und endet erst mit der
Vernichtung aller.

Tot sind Tyr und Thor, der Donnerer. — Loki und Heim-
30 dall — der Feuergott und der Wächter der Regenbogen¬

brücke, der als solcher auch der Gott des Regens ist — haben
sich gegenseitig vernichtet, wie ihre Elemente, Feuer und
Wasser, in alter Feindschaft es tun.

Freyr, der einst sein Schwert an Skirnir* gegeben, wird
35 leicht von Surtur bewältigt. — Aus zahllosen Todeswunden

blutend, liegen Riesen und Einherier schwertmatt* auf der
Walstatt.

Am längsten erwehrt Odin sich des Fenriswolfes. Doch
auch sein Geschick läßt nicht auf immer sich wenden. Lokis

40arger Sohn verschlingt zuletzt den Vater der Götter!


